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Was genau sich in der Ukraine abspielt, wird vom Nebel des Krieges verschleiert. Laut
Darstellung westlicher Leitmedien, die sich im Wesentlichen an ukrainischen Angaben
orientieren, führt Russland einen Eroberungsfeldzug samt erbarmungslosem Kampf gegen
die Zivilbevölkerung. Die Zahlen sprechen eine etwas andere Sprache: Der Ukrainekrieg hat
laut UN-Angaben vom 23. März seit Beginn der Offensive knapp 1.000 zivile Todesopfer
gefordert. Selbst wenn diese Zahl in Wirklichkeit dreimal so hoch wäre – die „Vernichtung
des ukrainischen Volkes“ sähe anders aus. Auch die These, dass Russland sich die Ukraine
einverleiben will, hat prominente Kritiker, zum Beispiel den US-amerikanischen
Militärexperten und ehemaligen UN-Waffeninspekteur im Irak, Scott Ritter. Er spricht von
einer verhältnismäßig kleinen russischen Truppe – 200.000 russischen Soldaten – und einer
allein zahlenmäßigen ukrainischen Übermacht von drei zu eins. Hätte Russland die
Besetzung der Ukraine im Sinn, müsste das Kräfteverhältnis laut Ritter umgekehrt sein.
Nun wird diese Sicht der Lage unterstützt von Stimmen ausgerechnet aus dem Pentagon,
wie Joe Lauria auf Consortiumnews schreibt. Übersetzung: Susanne Hofmann

Dieser Beitrag ist auch als Audio-Podcast verfügbar.

https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/220325-Das-Pentagon-wirft-Wahrheitsbomb
en-ab-NDS.mp3

Podcast: Play in new window | Download

Das Pentagon wirft Wahrheitsbomben ab, um den Krieg mit Russland abzuwenden
von Joe Lauria

Zwei geleakte Stories aus dem Pentagon enthüllen die Lügen der Mainstreammedien
darüber, wie Russland den Ukrainekrieg führt. Die durchgesickerten Stories haben das Ziel,
der Propaganda entgegenzutreten, die bezweckt, die NATO in den Konflikt hineinzuziehen.

Das Pentagon führt einen entscheidenden Kampf mit dem Außenministerium und dem
Kongress, um eine direkte militärische Konfrontation mit Russland zu verhindern, die ein
vollkommen unvorstellbares Grauen des Krieges entfesseln könnte.

Präsident Joe Biden steht zwischen den Fronten. Bis jetzt schlägt er sich auf die Seite des
Verteidigungsministeriums und sagt, dass es keine Flugverbotszone der NATO in der
Ukraine geben kann, die russische Flugzeuge bekämpft, weil „man das den Dritten
Weltkrieg nennt, okay? Lasst uns das klarstellen, Jungs. Wir werden nicht den Dritten
Weltkrieg in der Ukraine austragen“.

https://www.ohchr.org/en/press-releases/2022/03/ukraine-civilian-casualty-update-23-march-2022
https://www.youtube.com/watch?v=OSkpIq3T-Zc
https://consortiumnews.com/2022/03/23/pentagon-drops-truth-bombs-to-stave-off-war-with-russia/
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„Präsident Biden hat klargestellt, dass US-Truppen nicht gegen Russland in der Ukraine
kämpfen werden, und wenn man eine Flugverbotszone errichtet, alleine um eine
Flugverbotszone einzurichten, muss man gegen russische Flugzeuge vorgehen. Und das
würde uns wiederum in einen Krieg mit Russland bringen“, sagte US-Verteidigungsminister
Lloyd Austin Anfang März. Die US-Regierung plant, die russische Regierung mittels eines
Wirtschaftskrieges in die Knie zu zwingen, nicht durch einen militärischen Krieg.

Doch der Kongress und die Presse üben unerbittlichen Druck auf das Weiße Haus aus, die
NATO direkt in den Krieg eingreifen zu lassen – ohne Rücksicht auf Verluste. Der
ukrainische Präsident Wolodymyr Selenskyj, der in den westlichen Medien als virtueller
Superheld bejubelt wird, schwankt zwischen der Offenheit, einen Friedensvertrag mit
Russland auszuhandeln, und dem Ruf nach der NATO, sie möge den Himmel über der
Ukraine „schließen“. Um sein Land zu retten, scheint er willens zu sein, die gesamte Welt in
Gefahr zu bringen.

Derweil berichten westliche Konzernmedien, die sich nahezu ausschließlich auf ukrainische
Quellen stützen, dass Russland dabei sei, den Krieg zu verlieren – seine Militäroffensive sei
„zum Stillstand gekommen“, Russland habe es deshalb aus Frust auf Zivilisten abgesehen
und mache Städte dem Erdboden gleich.

Biden schenkt diesem Teil der Story Glauben und nennt den russischen Präsidenten
Wladimir Putin einen „Kriegsverbrecher”. Er sagt auch, dass Russland einen Chemieangriff
unter falscher Flagge plane, um ihn der Ukraine anzuhängen.

Doch am Dienstag unternahm das Pentagon einen kühnen Schritt und leakte zwei Stories an
Reporter, die diesen Märchen widersprechen. „Russlands Verhalten in dem brutalen Krieg
erzählt eine andere Geschichte als die weithin akzeptierte Sicht, dass Wladimir Putin darauf
abziele, die Ukraine zu zerstören und möglichst großen Schaden unter der Zivilbevölkerung
anzurichten – und es zeigt den strategischen Balanceakt der russischen Führung“,
berichtete Newsweek in einem Artikel mit der Überschrift „Putins Bomber könnten die
Ukraine dem Erdboden gleichmachen, aber er hält sich zurück. Hier lesen Sie die Gründe
dafür.“

Der Text zitiert einen anonymen Analysten der Defense Intelligence Agency des Pentagon
(DIA) mit den Worten: “Das Zentrum von Kiew wurde bisher kaum berührt. Und nahezu alle
Langstreckenangriffe hatten militärische Ziele.“

Ein pensionierter Officer der US-Airforce, der jetzt als Analyst für einen Auftragnehmer des
Pentagon arbeitet, fügte hinzu: „Wir müssen verstehen, wie Russland tatsächlich handelt.

https://consortiumnews.com/2022/03/20/us-media-pushing-for-world-war-iii/
https://www.msn.com/en-us/news/world/putin-s-bombers-could-devastate-ukraine-but-he-s-holding-back-here-s-why/ar-AAVnuAJ?ocid=EMMX
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Wenn wir uns nur selbst davon überzeugen, dass Russland wahllos bombardiert oder nur
deshalb nicht mehr Schaden anrichtet, weil seine Soldaten der Aufgabe nicht gewachsen
sind oder weil Russland technisch nicht dazu in der Lage ist, verkennen wir den wahren
Konflikt.“

Im Artikel heißt es: „Seit dem vergangenen Wochenende, in den 24 Tagen seit Beginn des
Konfliktes, hat Russland rund 1.400 Angriffe geflogen und fast 1.000 Raketen abgeschossen
(im Gegensatz dazu flogen die Vereinigten Staaten alleine am ersten Tag des Irakkrieges
von 2003 mehr Einsätze und setzten mehr Waffen ein). … Ein Teil dieser Angriffe hat zivile
Strukturen beschädigt und zerstört und unschuldige Zivilisten getötet und verletzt, doch ist
das Ausmaß von Tod und Zerstörung im Verhältnis zu Russlands Kapazität gering. „Ich
weiß, es ist schwer… zu schlucken, dass das Blutbad und die Zerstörung weit schlimmer
sein könnten, als es der Fall ist”, sagt der DIA-Analyst. „Aber genau das zeigen die Fakten.
Für mich sieht es danach aus, dass Putin nicht absichtlich Zivilisten angreift, sondern dass
er vielleicht darauf bedacht ist, den Schaden in Grenzen zu halten, damit die Tür für
Verhandlungen offenbleibt.“

Diese Pentagon-Quellen bestätigen, was Putin und das russische Verteidigungsministerium
schon von Anfang an sagen: dass Russlands Angriff nicht ins Stocken geraten ist, sondern
methodisch und planvoll vorgeht, um Städte einzukreisen, humanitäre Korridore für
Zivilisten zu öffnen und zivile Infrastruktur wie Wasser, Strom und das Internet am Laufen
zu halten und zivile Opfer möglichst zu vermeiden sucht.

Bevor dies aus dem Pentagon durchsickerte, war es schwierig, bestätigt zu bekommen, dass
Russland die Wahrheit sagte und dass die Konzernmedien Märchen veröffentlichten, die die
PR-Maschine der Ukraine fabrizierte.

Kein Hinweis auf Chemikalien

Der zweite Artikel untergräbt direkt Bidens dramatische Warnung vor einem chemischen
Angriff unter falscher Flagge. Reuters berichtete: „Die Vereinigten Staaten haben noch
keine konkreten Hinweise auf einen unmittelbar bevorstehenden russischen Angriff mit
chemischen oder biologischen Waffen in der Ukraine gesehen, überwachen jedoch die
diesbezüglichen Geheimdiensterkenntnisse genau, sagte ein hochrangiger US-
Verteidigungsbeamter.“

Reuters zitierte den Pentagon-Beamten mit den Worten: „Es gibt keinen Hinweis darauf,
dass in dieser Hinsicht derzeit etwas unmittelbar bevorsteht.“ Weder die New York Times
noch die Washington Post veröffentlichten den Reuters-Artikel, der in den obskureren U.S.

https://www.newsweek.com/shocking-lessons-us-military-leaders-learned-watching-putins-invasion-1683625
https://www.newsweek.com/shocking-lessons-us-military-leaders-learned-watching-putins-invasion-1683625
https://consortiumnews.com/2022/03/23/ukraines-propaganda-war/
https://consortiumnews.com/2022/03/23/ukraines-propaganda-war/
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News and World Report erschien.

Lassen Sie niemals zu, dass die Fakten einer guten Geschichte im Wege stehen – selbst
wenn dies zu den verheerendsten Konsequenzen der Geschichte führen könnte.

Titelbild: Ivan Cholakov/shutterstock.com


